
HERAUSGEGEBEN 
VOM HEIMATVEREIN GROSSHANSDORF-SCHMALENBECK e. V. 

35. Jahrgang Nr. 11 - November 1984 

November Melancholie 
Grauer Nebel umhüllt kahle Äste -
ringsum vergißt die Natur zu atmen 
Todesstille breitet sich aus. 
Nebel befällt auch meine Seele 
sie trauert um vergangenes Glück. 

Himmel und Erde zerfließen 
im Grau der Vergänglichkeit. 
Ich lausche ins Dunkel der Nacht -
es kommt keine Antwort. 
Alles bleibt still - so totenstill. 

HUde Offen 
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ZElVTRALHEIZUlVGSBAU 

ICRc;, .... 1V 
Wir beraten Sie und führen aus 

M Sämtliche Heizungssysteme, Öl- und Gasfeuerungen 

M Energiesparende Maßnahmen, 
Wärmepumpen - Solaranlagen - Kaminheizungen 
Anlagen für feste Brennstoffe - Rohr- und Dachisolierungen 

M Reparatur- und Wartungsdienst 
mit Funk-Kundendienstwagen - Tankreinigungen 

M Notdienst außerhalb der Geschäftszeit und an Sonn- und 
Feiertagen. 

M Modellanlagen können auf Wunsch besichtigt werden, 
rufen Sie uns bitte unverbindlich an. 

2071 Hoisdorf' Dorfstraße 12 . ~ 04107/ [) 49 90 - 49 80 

Anzeigenannahme W (040) 6444033 

Seit 1927 in Schmalenbeck 

Unsere vorweihnachtliche 

ADVENTSAUSSTELLUNG 
Sonntagnachmittag, 25. November. 
von 15.00 bis 18.00 Uhr 



Vol kstrauertag 
am 18. November 1984 

Die Feierstunde des Volksbundes Deutsche Kriegsgräber­
fürsorge e.V. findet am 18. November 1984 um 15.00 Uhr 

am Ehrenmal am Waldreiterweg statt. 

Progral11l11 

1. Musikzug der 
FF Großhansdorf 

2. Männergesangverein 

3. Gedenkworte 

4. Kranzniederlegung 

5. Musikzug der 
FF Großhansdorf 

Über den Sternen (Choral) 
Fr. Flemming 

Friedenshymne 
Händel/Zeidler/Einfeldt 

Innenminister Claussen 

Während der Kranz­
niederlegung spielt der 
Musikzug das "Lied 
vom guten Kameraden" 

Nationalhymne 
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Besuchen Sie unsere ~~ 
Advents-Ausstellung 
am 25. November von 15 bis 18 Uhr. 
Treffen Sie Ihre Wahl 
bei Klänschnack und Punsch. 

Großhansdorf-Schmalenbeck 
Sieker Landstr. 175, Tel. 62819 

BerndGro~enbacher 
Male rmeister 

Ausführuno a ller Maler- und Tapez ie r a roe ; e n 
Verieoung s~mtlic her Aus leoew a r e n 
Lieferung und Dek orati on von G a rd ine!"> 
E ioene Gerüste 

Hansdorfer Landstraße 133 

Telefon 04102 / 63405 

2070 Großhansdort 

HORST BREMER SCHLOSSEREI UND METALLBAU 

EINFRIEDUNGEN · GITTER · TORE 

MARTIN·MEYER·WEG 2 · 2070 GROSSHANSDORF . TELEFON 61512 

Neuanlagen 
Umgestaltung 
Plattenverlegung 
Pflasterarbeiten 

Q!J Alte Landstr. 24 
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Ullrich Pefri 
Gartenges altung 

2071 Siek, W 04107/9444 



Wandern macht Freude 

WANDERUNG 
am Sonnabend, dem 17. November 1984. 
Wir gehen rund um Großhansdorf. 
Treffpunkt 10.00 Uhr U·Bahnhof Kiekut. 
Wanderstrecke ca. 18 km . 
Unterwegs ke ine Einkehr. Am Schluß 
Schinkenbrotessen. Wer teilnehmen 
möchte, melde sich bitte bei mir an, 

Telefon 66140 
Erika ~ergin 

Nächste 

"PLATTDÜÜTSCH RUNN" 
am 26. November im DRK·Heim. 
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Fernseh - HiFi - Video 
EILBERGWEG 14 . 2070 GROSSHANSDORF 

'2: (04102) 6 22 34 oder Service 0 660 88 

Verkauf - Vermietung - Reparatur 

biirotec k+r 
gmbh 

An rufbeantworter 
Büromaschinen . Büromöbel 

Textsysteme und Kleincomputer 
Verkauf + Service 

Walddörferstr. 163 . 2000 Hamburg 70 . '2: 040/6955285 

W.MÜCKEL 

l'I·UßWil'I"U' 

_"'" ......... r Landstraße 224-226 . 2070 Großhansdorf . Tel. (041 02) 610 
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heinrich 

HAASE 
MALERM ElSTER 

Maler- und Tapezierarbeiten . Fassadenbeschichtungen mit eigenen 
Gerüsten · Vollwärmeschutz . Verlegung von Bodenbelägen 

2070 Großhansdorf . Up de Worth 30 . Telefon 04102/61683 

Das Winzer/est des Heimatvereins 
Weinfeste, Kostümfeste, Schlachtfeste haben im Heimatverein eine 
lange und gute Tradition , und Frau Gretchen Rickmeyer war schon im­
mer beim Organisieren und Feiern dabei. Der gute Brauch wurde nun 
nach einigen Jahren Unterbrechung von ihr wieder aufgenommen. Zu­
sammen mit Frau Liese/otte Waleh, der Kassenverwalterin des Vereins, 
hat Frau Rickmeyer ein rundum gelungenes Fest auf die Beine gestellt. 
Angefangen von der liebevollen Ausstattung und dem Tischschmuck im 
Waldreitersaal , dem reichhaltigen Büffet bis zu den erlesenen Weinen , 
es trug alles dazu bei , daß sich die zahlreichen Teilnehmer wohlfühlen 
konnten. Für gute Unterhaltung sorgte Heinz Sanden, und seine flotte 
Musik animierte viele , unermüdlich das Tanzbein zu schwingen. Eine ge­
lungene Einlage war die Darbietung der Tanzsportgruppe Großhansdorf, 
die dann auch mit einem Blumenstrauß belohnt wurde. - Und wer da 
behauptet , daß Norddeutsche nur beim Grog lustig würden und, daß die 
Großhansdorfer für das Feiern nicht zu haben sind , der wurde an diesem 
Abend eines Besseren belehrt . Wg . 

~~ 
Kosmetik- & Fußpflege-Stuben Hoisdorf 

Schönheitspflege muß nicht teuer sein. 

Kosmetik . Solarium . Fußpflege . Ganzheitskosmetik . Spezial­
behandlung für die unreine Haut· Biologische Zellkosmetik . Massage 

~ Achtern Diek 59 . 2071 Hoisdorf 
~ . Telefonische Anmeldung (04107) 5175 

~------------------------------------------~ 
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Zum Fest 
Auserlesene Kostbarkeiten 

Diese Schmuckstücke zeigen Ihnen nur einen kleinen 
Teil unseres Angebotes. Besuchen Sie uns bitte und 
lassen Sie sich von der Vielfalt .der Modelle über­
raschen. Durch ein persönliches und fachliches Ge­
spräch möchten wir Ihnen das Aussuchen zu einem 

Erlebnis und zur Freude machen. 

Winfried Hohl 
UhrITlacherITleister 

Uhren· SchITluck . Bestecke 

Eilber8'Veg 4 . 2070 Großhansdorf 
Ruf: 63409 



Geschichten aus der alten Siedlung 
von Jens Westermann 
(Fortsetzung) 

Nun aber zu dem anderen technischen Fortschritt. Schon lange war durch Erzählungen der 
Gutunterrichteten und aus der Zeitung bekanntgeworden, daß ein Luftschiff - kurz Zep­
pelin genannt - auf seinem Deutschlandflug auch über unsere Gemeinde fliegen sollte. 
Man wußte nur die ungefähre Uhrzeit und so wurde schon am frühen Morgen ein Fernglas 
auf den Gartentisch gelegt für den spannenden Augenblick. Mittags war es noch nicht da! 
Wir Kinder verloren das Interesse und glaubten , die Eltern hatten uns nur foppen wollen. 
Als wir aber dann alle beim Kaffee auf der Veranda saßen, hörten wir ein leises brummen­
des Motorengeräusch - heute kennt man es, wenn einmal ein Reklameballon oder 
·Iuftschiff kommt - , dann zog der gewaltige Flugkörper wie eine Riesenzigarre direkt über 
unser Haus hinweg seine Bahn, und noch Tage sprachen wir von diesem Ereignis. 
50 Jahre später liegt Schmalenbeck direkt unter einer Einflugschneise der Düsenjets nach 
Berlin und bei bestimmten Wetter auch nach Frankfurt. Schauen wir noch zum Himmel!? 
Vielleicht ab und zu, denn nur bei gutem Wetter sind die 6000 bis 8000 Meter hoch fliegen­
den Maschinen überhaupt zu · erkennen. Das Luftschiff aber schien uns zum Greifen nahe 
und doch unendlich hoch! 
Die alte Siedlung war in mancher Beziehung "autark". So besaß sie ein eigenes Straßen­
netz: Achterkamp, Bartelskamp, Babenkoppel und die vier Achtertwieten. Auch gab es ein 
eigenes Wasserversorgungsunternehmen. Zu diesem Zweck wurde im rückwärtigen Teil 
des Grundstückes Rieckmann (Gustav Rieckmann war Vorstandsmitglied) Babenkoppel 
13 ein kleines Pumpwerk gebaut. Noch heute kann man es vom alten Achterkamp aus 
durch die Hecke gut erkennen. Strom wurde von den Hamburgischen Electrizitätswerken 
bezogen, Großhansdorf-Schmalenbeck waren ja hamburgische Landgemeinde und wur­
den erst 1937 dem damaligen Preußen zugeschlagen. Eine Tatsache, die von Alteingeses­
senen bis heute nicht recht verstanden wird. 
Die Abwässer gingen nicht in ein zentrales Netz, sondern wurden von den Siedlern drin­
gend für die Frischdüngung der eigenen Gärten benötigt ... 
Alle diese Autarkien aber waren teuer. Ich kann mich genau erinnern, wenn der Siedlungs­
vorstand in unserem Hause tagte und bis weit über Mitternacht die Probleme wälzte, die 
mit der Instandhaltung und Verbesserung im Sinne der Siedler zusammenhingen. An sol ­
chen Abenden wurde früher als sonst das Abendbrot gegessen und wir Kinder angetrie­
ben, schnell ins Bett zu gehen und ja bald ei nzusch lafen, denn es sei " Sitzu ng", wie es 
hieß. Natürlich waren wir neug ierig , und manchen Abend, wenn man um den runden Tisch 
im Eßzimmer die Köpfe zusammensteckte, hatten wir Kin der ganz leise irgendwo an der 
Tür einen Lauschposten inne, um einige der interessanten Wortfetzen mitzubekommen . 

~tO&/k:n 
.%an'n gavü/ 

Ein herzliches Dankeschön an alle meine Kunden 
für die vielen Aufmerksamkeiten 

anläßlich meines 10jährigen Geschäftsjubiläums 

Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag von 9 bis 12 und 15 bis 18 Uhr 

AHRENSFELDER WEG 3 . -er: (04102) 63795 
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HELLMUT KARNSTEDT 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 

Barkholt 30 . GROSSHANSDORF . 'Z' 61445 
• Reparaturen und Verkauf von Radio- und 

Fernsehgeräten 

• Video 
• Kabelanschluß und Antennenanlagen 

ZENTRALH EIZU NGSBAU 
SANITÄRTECHNIK 
Rohrreinigung Tag und Nacht 

Große Straße 10 . 2070 Ahrensburg 
~ 04102/52742 

ih 
Wittinli& 
S[HßEiDER 

DHIi 

privat: W. SCHNEIDER · Großhansdorf . Be i den Rauhen Bergen 21 . ~ 6 1605 

G.SANDER 

Ausführung sämtlicher 

Maurer- und 
Betonarbeiten 

Baugeschäft 
Gölmweg 6 . 2071 Todendorf 
Telefon 045 34 /402 

Rolladenbau 
Markisen·Kunststoffenster I 

Rolladen· und 
Jalousiebauermeister 

Beimoorweg 28 
0410240546/551 56 :: 2070 Ahrensburg 
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Später Wurden dann die Meldungen ausgetauscht, und so wußten wir schon Wochen vor­
her, wenn z. B. die Straße neuen Kiesbelag bekam. Geteert oder gepflastert waren die Stra­
ßen der Siedlung noch nicht. 
Bei einer solchen " Sitzung " ergab sich ei nmal die folgende lustige Geschichte. Ich habe 
schon berichtet, daß meine Eltern viele Jahre hindurch die Kinder von zwei Schwestern 
meiner Mutter im Hause aufgenommen hatten . So waren w ir zeitweise elf Kinder im Haus. 
Eine damals etwa 14jährige Cousine von mir hatte an einem Sitzungstag die Aufgabe, den 
Herren, die zur Sitzung geladen waren, die Tür zu öffnen und ihnen die Garderobe zu zei ­
gen, damit sie dort Mantel und Hut ablegen konnten . 
Meine Cousine wo llte es nun besonders gut machen und bat die Herren mit den Worten 
in die Garderobe: " Bitte ziehen Sie sich hier aus! " Meine Mutter hörte das von der Treppe 
her und brach in ein solches Lachen aus, daß es darüber Tränen seitens meiner Cousine 
gab und das ganze weitere Vorhaben abgebrochen werden mußte. Diese Geschichte erhält 
noch dadurch eine besondere Note, daß die Garderobe zu der Zeit in der Beleuchtung 
einen Defekt hatte und völlig im Dunkeln lag . 
Aber wie gesagt , die Probleme brachen nicht ab, und oft mußte mein Vater mit Handwer­
kern in das Pumpenhaus, um irgendwelche Defekte zu beheben . Das al les kostete Geld 
und Zeit, aber wir Kinder waren immer mit von der Partie und fanden alles unheimlich inter­
essant. 
Eines Tages schien es nicht mehr zu gehen mit den Reparaturen, und der Vorstand der 
Sied lung mußte sich entscheiden, die Wasserversorgung durch die Hamburger Wasser­
werke übernehmen zu lassen. Das war nicht so einfach, denn die HWW waren keinesfalls 
auf Wachstum aus und ebensowenig begeistert, ein veraltetes Rohrnetz zu übernehmen. 
Auch waren die in den Häusern installierten Zähler nicht normgemäß und mußten ausge­
tauscht werden . Das kostete w'ieder Geld und war den Siedlern nicht leicht beizubringen , 
nachdem die Uhren gerade erst gut 12 bis 15 Jahre alt waren. 

Wir sind Ihr guter Partner 
in allen Geldfragen 

• Ei 

Sparen und Geldanlage 

Kredite für alle Z\N'ecke 

Sparkassen-Service 

Kreissparkasse Stormarn 
G e schäftsstellen überall in Ihrer N ähe 
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Keine Sorgen 
mit Geschenken -

einfach mal 
an RIEPER denken! 

• Bitte beachten Sie • 
unseren beigefügten Katalog 

KLAUSGLAEVECKE 
KG-SCHORNSTEINHAUBEN 

Himmelshorst 17 F 
2070 Großhansdorj 

Telefon 04102166066 

Malerei und 
Raumgestaltung 

207 Großhansdorf . Beimoorweg 20 
Tel.Ahrensburg (041 02)63355 

Ausführung sämtlicher Maler- und Tapezierarbeiten 

Verlegen von Teppichböden 

FassadenrenoVierung - Bausanierung - Stellung eigener GerUste. 



Schließlich waren die Verhandlungen dann aber doch positiv gelaufen, der Anschluß sollte 
von der Straße Babenkoppel aus vorgenommen werden. Heute würde man einfach mit 
einem Bagger kommen, einen längeren Graben aufreißen und die Rohre verlegen. Damals 
war das anders, denn der Bescheid kam im Winter und Bagger gab es nicht. Wie aber mit 
dem Spaten in das Erdreich kommen? Der in der Siedlung ansässige Klempner Wilhelm 
Mückel wußte Rat und handelte. Nach einer relativ kurzen Arbeitszeit hatten die Häuser 
alle Wasser aus der neuen Anschlußstelle. Jeder war zufrieden , nur der Eigentümer des 
ersten Hauses an der Baben koppel (damals Heinrich Lorenz) wunderte sich über eine un­
gewöhnlich hohe Wasserrechnung. Der Anschluß für die ganze Siedlung war hinter dem 
Zähler in seinem Hause erfolgt, und alles Wasser für 52 Häuser stand mit Heller und Pfen­
nig auf seiner Rechnung . 
Es mußte erneut der Klempner ran , diesmal allerdings wurde der Anschluß vor der Wasser­
uhr von Herrn Lorenz montiert. Es sollte nachgeholt werden, daß eben das Haus Lorenz 
gleich beim Bau an das Hamburger Leitungsnetz angeschlossen worden war, und für 
Herrn Mückel gab es keine andere Möglichkeit, als über diese Leitung zu gehen. Heute ist 
das natürlich alles völlig anders und korrekt hergestellt. 
Ja, die Siedlung mit den verschiedensten Techniken, den vielen individuellen Wünschen 
der Siedler und den unterschiedlichen häuslichen Gegebenheiten, haben meinem Vater 
und seinen Kollegen im Vorstand viel Kopfzerbrechen gemacht und manche schlaflose 
Nacht. 

Anzeigenannahme .~ (040) 6444033 

Heiko Stölting 
Tischlermeister 

REHAU-
Kunststoff-Fenster 
Isolierglas 
für Altbaufenster 
Holzfenster und Türen 

stölting 111 
Hoisdorfer Landstraße 68 
2070 Großhansdorf 
Telefon 0 41 02 / 6 27 48 
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Weih nachtsgeschenke ? - das ist doch klar ­
b ei Rosch-Textilien werden Träume wahr. 

R osch-Textilien 
Am Bahnhof Schmalenbeck - W (0 4102) 6 34 08 

Ihr führendes Fachgeschäft in Markenartikeln bei familiärer Atmosphäre 
Auch wieder Annahme für die Addi·Schnellrein igung und Wäscherei " Edelwe iß" 

UNIVERSIT Ä TS·GESELLSCHAFT 
Am Donnerstag, dem 29. November 1984, um 20 Uhr, wird Prof. Dr. Kar/ W. Struwe, der ehe· 
mal ige Direktor des Schleswig·Holsteinischen Landesmuseums für Vor- und Frühge­
schichte im Musiksaal des E.-v.-Behring-Gymnasiums in Großhansdorf , Sieker Landstr. 
203 a einen Li chtbildervortrag halten über 

Die normannische Eroberung Englands im Jahre 1066 -
dargestellt am Bildteppich von Bayeux 

Der 70 m lange und 50 cm breite Wandteppich aus dem 11 . Jahrhundert ist ein einzigarti­
ges Dokument der damaligen Auseinandersetzungen und eine wichtige Quelle für die 
Schlußphase der Wikingerzeit. In 58 Bildern werden die Vorgeschichte und die dramati­
schen Ereignisse der Invasion im Jahre 1066 geschildert, die mit der Thronbesteigung Wil­
helm des Eroberers endete. 
Ergänzend zu den Teppich illustrationen wird der Vortragende auf die historischen Hinter­
gründe und die Folgen der Invas ion eingehen . Dazu wird er auch Bilder von den damaligen 
Schauplätzen in der Normandie und in England in ihrem heutigen Zustand zeigen. Interes­
sant ist auch die Geschichte des Bildteppichs: Nur durch das beherzte Eingreifen eines 
französischen Advokaten während der französischen Revolution wurde der Teppich vor 
der Vernichtung bewahrt. 

Wir sind auch in GROSSHANSDORF und SIEK 

... die einzige Bank, die 

jeden Sonnabend 
von 9 bis 12 Uhr 

für Sie da ist! 

Weitere Filialen in: 
Siek, Kirchenweg 22, Tel. 04107/7071 
Barsbüttel·Stellau. Wiesenstr. 1. Tel. 0 40/6 77 50 21 ·24 
Barsbüttel. HauptstraBe 49. Tel. 040/6 70 06 61 
Glinde. Möllner LandstraBe 49. Tel. 0 40/7 1120 25 

• freundlicher Service 

• schnelle Entscheidungen 
• Dienst leistungen, die Sie noch bezah­

len können. Z. B. Buchungsposten­
gebühren von nur - ,20 DM. 

das zeichnet die 

I Raiffeisenbank (0I~lJ 
I Südstormarn eG I 

2070 Großhansdorf . Sieker Landstr. 120 
und Eilbergweg 9- 11 
Telefon 04102/61047-49 
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Herbstlaub 
" ... weiße Nebel wallen , braune Blätter fallen , kühler weht der Wind ... ". Herbstliche Me­
lancholie in einem Volkslied , das doch recht poetisch eine Jahreszeit beschreibt, die für 
uns " moderne, sachliche" Menschen kaum noch Verlockungen hat. Wer genießt noch die 
warmen Brauntöne des fallenden Laubes, seinen würzigen Duft, das Rascheln , wenn man 
hindurchgeht? Herabfallende Blätter haben keinen Zweck mehr auf asphaltierten Straßen, 
auf gepflasterten Gehwegen , sie verstopfen die Siele und sehen so unordentlich aus .. . 
Folglich kann man zur Zeit immer wieder Empfehlungen lesen, das trockene Laub in Müll­
säcke oder entsprechende Container zu füllen bzw. es zu verbrennen. Es erscheint als Ab­
fall , als Schmutz, der auch unter Hecken und auf Staudenbeeten gewissenhaft zusammen­
gekehrt wird. 
Aber: Das herabgefallene Laub signalisiert kein Ende, keine Vergänglichkeit. Mit seiner 
Hilfe kann und muß während der kalten Jahreszeit das Leben im Boden weitergehen. 
Die duftende Walderde z. B. entsteht dadurch, daß die Oberfläche immer von einer Laub­
schicht bedeckt ist , unter der Kleinlebewesen pausenlos Blätter und andere Pflanzenteile 
zu fruchtbarem Humus weiterverarbeiten. Diese Mikroorganismen brauchen Dunkelheit , 
Feuchtigkeit und Nährstoffe. Wenn wir nun das Herbstlaub von unseren Beeten harken, 
bleibt in der Regel unbedeckter, in Frostperioden ungeschützter Boden zurück . Die Folge 
ist das Aussterben der oberen, nur handbreiten " Arbeitssch icht" der Kleinlebewesen -
die Humusproduktion hört auf. 
Lassen wir dagegen das Laub während der kalten Jahreszeit überall dort liegen , wo der 
Boden sonst unbedeckt wäre, bleibt dieser bei geringeren Frösten warm und locker - die 
Humuserzeugung kann weitergehen! Und wir sparen Geld für Düngemittel und Arbeit! 
Gleichzeitig bieten die Blätter, alte Staudenstengel , trockenes Gras und andere Pflanzen­
reste einen guten Unterschlupf für viele " Nützlinge" im Garten, die sonst den ungünstigen 
Witterungsbedingungen allzusehr ausgesetzt wären. Sieht man sich z. B. vertrocknete 
Dahlienblüten oder hohle Ritterspornstengel genauer an, wird man häufig recht viele " Un­
termieter" wie Marienkäfer oder Ohrwürmer finden. Beide Tierarten sind nützliche Helfer 
bei der Läusevertilgung und sollten daher eher im Schutz der trockenen Pflanzen im Gar­
ten bleiben dürfen als in der Mülltonne nutzlos umkommen . Überdies sind die Käfer, Insek­
ten und Spinnen im Fallaub und an den Stauden ihrerseits eine wichtige Nahrungsquelle 
für die Vögel im Winter! 
Was wir in den Wäldern als normal ansehen, was dort die Lebensfähigkeit der Pflanzen 
und Tiere garantiert , sollten wir in entsprechendem Ausmaß in unseren Gärten und Parks 
zum Vorbild nehmen. In naturgesetzlichen Abläufen bilden Pflanzen, Tiere und auch die 
Bodenlebewesen ein Gleichgewicht, in dem eines ohne das andere nicht ex istieren kann . 
Fehlt z. B. den Mikroorganismen das natürliche " Futter", sind sie in ihrer Existenz und da­
mit in ihrer Aufgabenerfüllung bedroht. Der Boden ist " tot ". Künstliche Düngemittel kön­
nen ihn nicht mehr zum Leben erwecken. Erfahrungen haben gezeigt, daß " Wiederbele­
bungsversuche" 10-30 Jahre dauern . 
In einem Gramm guter Humuserde befinden sich 10 Milliarden Lebewesen, die in ihren 
Aufgaben streng aufeinander abgestimmt sind. Äußere Einwirkungen wie Umgraben oder 
strenge Fröste zerstören diese komplizierte Ordnung, die wir uns viel mehr zunutze ma­
chen und daraufhin auch unterstützen sollten. Haben wir Mut, " unordentlich " zu sein! 
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Arbeitsgruppe für Naturschutz und 
Landschaftspflege e. V., Großhansdorf 



Die Großhansdorfer Goldschmiede 

Lgi 
~,sper 

U MARBEITU NGEN 

Go/dschmiedemeisterin 
Edelsteinfasserin 

REPARATUREN 
NEUANFERTIGUNGEN 

Das persönliche Geschenk: 
Monogrammsch ilder in Silber oder Gold mit Ihren Initialen 
... denn das Hufeisen A kennt ja schon jeder! 

Meine Vorschläge: 

I~ ~ o ~ ab 60,- DM 
inklusive Anbringung 

Beimoorweg 10 . 2070 Großhansdorf 
Öffnungszeiten: MO.-Fr. 8.00-13.00 u. 14.00-17.00, Sa. 8.00-12.00 

17 



Vertrauen gegen Vertrauen: Ihr Einkauf bei 

Textil-Espert 
im Textilhaus am Großhansdorfer Bahnhof - Ruf 62655 

Wäsche . Betten . Gardinen - Damen-Moden 
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Gute Ware für Ihr gutes Geld! 

Elek-trohaus Ehlers 
Elektrogeräte für den lllodernen Hau spal t 
Leu chten · Rundfu nk- und Fernsehgerät e 

Elektro-Reparaturen· Blitzschut z 

Ei1ber~eg 6 , 2 0 7 0 Großhansd orf, Tel. 6 23 10 

- Über 50 Jahre Fachgeschäft-

Ihr guter Partner beim Autokauf: 

~r4~r.!lU4a[i] 
Verkauf - Finanzierung - Leasing - Versicherung - Kundendienst 

Ahrensburg Hamburger Straße 41 - 43 Ruf (04102) 5 11 81 
Bargteheide Lübecker Straße 25 Ruf (04532) 18 93 



Die erste Geschichte von Bürgern aus Großhansdorf für den literarischen 
Wettbewerb des Heimatvereins am Volks- und Feuerwehrfesf. 

Hunde sind ock Mischen ... 
kunn man meenen, wenn man dat Getätschel süht, wat manche so mit jem opstellen . -
Gehörst Du ock to de Slag Menschen ... de glieks Füer fangen, wenn so'n Putzi-Mutzi op 
Di losdrübbelt?? Ick gehör dorto ... wenn't ock gau wedder affköhlt! " Wo is he denn, mien 
Jung .. . ?" - Man snackt em (oder ehr) an as Kaiser Wilhelm sien Steevelputzer - in 
drüdde Person, versteiht sick. " Na, Du lültje Slickrutscher un Papierkorfspezialist .. . ?!" -
- Mien Fru ist dor anners: för ehr is 'n Hund eben 'n Hund de höchstens Krankheiten öwer­
dricht - se is för strenge " Neutralität" ! 
Son " Hundeleben is jo eentli ch beneidenswert eenfach, wenn man bedenkt, dat 't blots 
dree Sorten giftt: De een löpt an Di verbi un kümmert sick um nix: De schall uns denn ock 
wieder nich interesseeren, awer de beiden annern - de mit plu s un minus de fründlich 
oder giftig - de achtern wackelt oder vörn bieten - de geeft uns immer wedder Rätstel 
op! -
As ick hüt morgen an de Strandpromenade seet un so schön in de Sünn keek - ick bin 'n 
beduernswerten Fröhmensch - keem öwer de ganz leere Promenad een vun de Mischung 
" gleichen Namens" gemütli ch ansnört. He keem , ohne dat ick wat säh as selbstverständ­
lich op mi los, pack sien Snut op mien Knee , dreiht sich wedder um un leep wieder. As 
wenn he mi blots " Moin " seggen wull. Ick weer platt; keem gornich erst dorto, mien ganze 
Hundehöflichkeit in Gang to setten! 
He geef 'n poor Schläge mit ' t " Ruderblatt", un leet sick kostenlos striegeln . 
Ick meent dor keem em grötere Sportveranstaltung mit Hundegeruch op mi los - awer ni x 
dorvun: He leep an 'n nächsten Papierkorf, makt sien " Pflichtübung" . . . (Dorför hem wi gor­
keen Wort in 'e Plattdütsche Schriftsprak!) un krüzt na'n Strand dal - awer nee - as wenn 
he leest har " Wir dürfen nicht .. . " dreiht he sick um keem torüch - ganz de feine Mann 
ut eenfache Herkunft! 
Mien ohl Onkel Peter hett mal mit so een genau dat Gegendeel erleewt: He wär och een 
ganz bekannten " Na-komm-er-man - mal . . . " bit he bi 'n giftigen Pinscher mit'n fründliche 
Anfangsgesicht mal bannig an leep, de mit Zittern un Zagen Onkel Peter an 't Hart greep. 
Bi 't erste "Na-wo-is-he-denn-de-Lütte" . Wies he em en mächtig intakte Muusteengebiß un 
knort as 'n Löw! " Oh, oh, oh, gah mit aft", säh Peter. " Du verdammte Jung bist 'n Hund 
in mien Ogen!! " 

Mit Bücher besser überwintern! 

Buchhandlung Bernd Kohrs 
Eilbergweg S a, 2070 Großhansdorf 

'2: (0 41 02) 660 SS 
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Betr.: Röntgenreihenuntersuchung 
in der Gemeinde Großhansdorf 

Die Landesbildschirmsteile Schieswig-Hoistein führt in der Zeit vom 19. bis 28. November 
1984 in der Gemeinde Großhansdorf eine Röntgenreihenuntersuchung durch. 
An der Reihenuntersuchung können alle Personen vom 15. Lebensjahr an teilnehmen . Aus 
der Sicht des größeren Risikos sollten insbesondere folgende Personen an der Reihen­
untersuchung teilnehmen : 

1. Alle Personen vom 40. Lebensjahr an 
2. Personen unter 40 Jahren, die bei früher durchgeführten Tuberkulin­

testungen positiv reagierten 
3. Personen, die früher wegen einer Tuberkuloseerkrankungen betreut wurden 
4. Ausländer aus Ländern, die nicht der EG angehören . 

Die Untersuchungsgebühr beträgt 4,- DM. - Für die Reihenuntersuchungen in den Se­
niorenwohnanlagen Rosenhof I und II ist ein besonderer Termin vereinbart worden . - Die 
allgemeinen Untersuchungen werden nach folgendem Terminplan durchgeführt: 
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Grundschule Großhansdorf, Wöhrendamm 59 
Montag, den 19. November 1984 12.00-20.00 Uhr 
Dienstag , den 20. November 1984 12.00-19.00 Uhr 
Schulzentrum Schmalenbeck, Sieker Landstraße 
Donnerstag, den 22. November 1984 12.00-20.00 Uhr 
Montag, den 26. November 1984 12.00-20.00 Uhr 
Rathaus Großhansdorf 
Dienstag , den 27. November 1984 9.00-12.30 und 14.00-19.00 Uhr 
Mittwoch, den 28. November 1984 9.00-12.30 und 14.00-19.00 Uhr 

HORST KRUSE 

MODERNE ANSTRICHSYSTEME 
TAPETEN , GARDINEN 

WAND- + BODENBELÄGE 
TEPPICH- + POLSTERREINIGUNG 

WÄR M E DÄM MSYSTE ME 

HORST KRUSE, DIPL.-MALERMEISTER, SCHAAPKAMP 15 
2070 GROSSHANSDORF, TEL. 0 4102 / 62578 



KULTURRING 
GROSSHANSDORF E.V. 

Sonnabend, 10. Nov. 1984 - 20.00 Uhr: 

Konzert 
der Chorgemeinschaft 
Stormarn'sche Schweiz 
im Waldreitersaal 

Freitag, 23. Nov. 1984 - 20.00 Uhr: 

"Bunburry" 
Komödie von Oscar Wilde 

Aufführung des Altonaer Theaters 
3. Abonnementsveranstaltung 
des Kulturringes Großhansdorf 
im Waldreitersaal 

Freitag, 30. Nov. 1984 - 14.30 u. 17.00 Uhr: 

"Die Prinzessin 
und der Schweinehirt". 

Weihnachtsmärchen 

Aufführung des Altonaer Theaters 
im Waldreitersaal. 

Eintritt: 8,- DM 

WALDREITERSAAL 
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!<trcl1r ~ CrorJ-
in !!! hansdorf--

Als Glaubende gehen wir unseren Weg, nicht als Schauende (2.Kor. 5,7) 

Der Kirchenvorstand empfiehlt der Gemeinde zum Buß- und Bettag das nachfolgende Ge­
bet zum Vaterunser und bittet sie, es innerlich anzunehmen und mitzubeten. Es ist von 
Christen in der DDR und der Bundesrepublik vor einem Jahr veröffentlicht worden (Nord­
elbische Kirchenzeitung vom 6. November 1983) und hat unverminderte Aktualität. Wir 
werden es auch im Gottesdienst am Bußtag beten : 
Vater unser im Himmel, Weil unser Tun deinem Willen 
du bist Anfang und Ziel dieser Erde, widerspricht, 
du hast die Welt geschaffen rufst du uns zur Umkehr, 
und sie uns Menschen in Pflege gegeben. daß wir der Gefahr Einhalt gebieten 
Wir aber spielen mit Kräften , und innehalten auf dem Wege der 
die wir nicht beherrschen, Rüstung , 
bedrohen alles , daß wir den Weg der Gemeinsamkeit 
was lebt und Leben ermöglicht , gehen , 
mit der Vernichtung. den die Liebe leitet. 
So wird dein Name verspottet. Darum bitten wir: 
Darum bitten wir: Dein Wille geschehe 
Geheiligt werde dein Name! wie im Himmel so auf Erden! 

Ein neuer Himmel und eine neue Erde 
kommen auf uns zu. 
Dein Sohn, Jesus Christus , 
hat unseren BI ick und unsere Schritte 
auf dein Reich gerichtet, 
in welchem die Völker in Frieden leben , 
Unterstellung , Verdacht und Haß ein 
Ende haben, 
in dem Gerechtigkeit herrscht 
und kein Mensch andere unterdrückt, 
in dem man die Natur achtet, pflegt und 
erhält, 
statt sie auszubeuten . 
Darum bitten wir: 
Dein Reich komme! 

Du hast Noah verheißen, 
daß Himmel und Erde bestehen bleiben . 
Wir aber haben uns Mittel geschaffen , 
sie zu zerstören. 
Weil wir Sicherheit suchen, 
haben wir uns verstiegen in die atomare 
Gefahr 
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Uns geht es besser als weiten Teilen der 
Menschheit. 
Wir schirmen unseren Wohlstand gegen 
sie ab. 
Sie erliegen der Verführung unserer 
Fehler. 
Du aber willst , daß allen geholfen werde, 
daß die Hungrigen satt werden 
und wir auf Vorteile , die ihnen schaden, 
verzichten. 
Darum bitten wir nicht für uns, 
sondern für alle: 
Unser tägliches Brot gib uns heute! 

Wir vergessen die Opfer der Kriege so 
schnell , 
die Toten und Schwerbeschädigten , 
die Witwen und Waisen. 
Wir verdrängen die Bilder des Grauens, 
die Wunden und Narben 
und nähren die Feindschaft im Herzen. 
Deshalb sind wir deiner Güte 
und Verzeihung bedürftig . 



Wie alle Menschen brauchen wir den 
Blick des Verstehens, 
das Wort des Verzeihens 
und die Hände der Versöhnung . 
Darum bitten wir: 
Vergib uns unsere Schuld 
wie wir vergeben unseren Schuldigern! 

Wir reden uns in Ängste voreinander 
hinein 
und geraten selbst in ihren Bann. 
Wir dulden das Mißtrauen, 
das die Zusammenarbeit vergiftet. 
Was uns wert ist, das machen wir zu 
Götzen, 
denen alles zu opfern ist. 
Was wir errungen und geleistet haben, 
soll gesichert und verteidigt werden um 
jeden Preis. 
So zählen wir Waffen und Sprengköpfe, 
doch unterschlagen dabei 

beklagen wir voll Resignation unsere 
Ohnmacht. 
Darum bitten wir: 
Führe uns nicht in Versuchung! 

Um unserer selbst gewisser zu werden , 
malen wir Feindbilder von möglichen 
Gegnern. 
Wir lassen uns die Verdrehung der 
Wahrheit 
gefallen, wenn wir nur im rechten Licht 
stehen. 
Von Tatsachen , die man zählen kann , 
lassen wir uns faszinieren , 
mit ihnen entschuldigen wir unseren 
Mangel 
an Phantasie und Mut. 
Wir haben uns daran gewöhnt, 
daß Menschen einander mit der 
Vernichtung 

das Brot der Armen und den Freimut der 
Herzen , 

bedrohen, um Sicherheit zu gewinnen . 
Wir lassen uns in das Böse verstricken , 
damit das Gute komme. 
Darum bitten wir: 

die sie kosten. Erlöse uns von dem Bösen! 

Und wenn wir etwas ändern wollen , 

Steh zur Kirche - geh zur Wahl! 
Unter diesem Motto steht in diesem Jah r die Wahl 
zum Kirchenvorstand am 1. Advent, dem 
2. Dezember 1984_ Alle sechs Jahre werden in 
unserer Nordelbischen Evangelisch-Lutherischen 
Kirche neue Kirchenvorstände gewählt. Nun ist es 
wieder soweit. Die Wahllokale sind an diesem Tag 
von 9 bis 18 Uhr geöffnet. Dies sind die beiden 

... stehzur 
Kirche, . 

...,\J( \\ 
ge'0 ~0'0\ ' 

Amen 

1.Advent '84 
I<IRCHENWAHL 

Gemeindehäuser Alte Landstraße 20 und Vogt-Sanmann·Weg 4. Außerdem werden 
kurzfristig zwei Wahlstellen eingerichtet, und zwar im Rosenhof I von 9 bis 11 Uhr, im 
Rosenhof 11 von 11 bis 13 Uhr und im Behindertenwohnheim von 16 bis 17 Uhr. Kommen 
Sie bitte recht zahlreich - möglichst außerhalb der Gottesdienstzeit - und bringen Sie 
Ihre Wahlbenachrichtigungskarte mit. Bis zu 10 Namen dürfen Sie von den 24 Kandidaten 
ankreuzen. Wer verreist oder verhindert ist, beantrage bitte Briefwahl (unter Verwendung 
der Wahlbenachrichtigungskarte oder durch kurzes Schreiben an den Vorsitzenden des 
Kirchenvorstandes, Alte Landstraße 20). - Dies sind die Frauen und Männer, die sich 
bereit erklärt haben , für die Wahl in unserer Kirchengemeinde zu kandidieren: 

Apel , Gudrun 39 J., Neuer Achterkamp 55 a Übersetzerin 
z.Z. Hausfrau 

Bielfeld , Peter 55 J., Hasselkamp 5 Angestellter 

Büchner, Andreas 21 J ., Ahrensb. Redder 5 Zivildienstleistender 

Büchner, Ernst 58 J ., Ahrensb. Redder 5 Industriekaufmann 

Buhrdorf, Ruth 50 J., Alter Achterkamp 61 a Chemielaborantin 
z.Z. Hausfrau 
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Buss, 

Eichelberg, 

Funk, Prof. Dr. 

Grell , 

Hanemann, 

Koch , 

Laß, 

Möller, 

Pelz, Dr. 

Preute, 

Rasmussen, 

Rogge, 

Schad, 

Schmidt, 

Schmidt, 

Schwarz, Dr. 

Stramm, 

Svensson , 

Tyczka, 

Christel 62 J., Hansd. Landstr. 129 Hausfrau 

Uwe 44 J., Bei d. rauhen Bergen 5Dip l.-Kaufmann 

Wolfram 46 J., Ihlendieksweg 19 Ingenieur 

Ingo 45 J., Sieker Landstraße 98 Versicherungskaufmann 

Klaus 49 J. , Ahrensb. Redder 33 c Dipl.-Ing. 

Friedrich-Oscar 73 J., Up de Worth 9 Rentner, früher 
kaufm. Angestellter 

Georg-Stefan 53 J., Goetenkamp 24 Drogist 

Ursula 50 J., Niegesland 6 hauptamtl. Mitarbeiterin 
der Kirchengemeinde 

Siegfried 54 J., Dörpstede 9 Berufssoldat 

Margot 60 J., 

S0ren 41 J., 

Herbert 54 J. , 

Brigitte 42 J., 

Joachim 42 J., 

Renate 58 J. , 

Joachim 48 J., 

Friedrich 59 J., 

Frauke 26 J., 

Ulrike- 32 J ., 

Up de Worth 11 Steuerbevoll mächtigte 

Am Eichenh. 12 Hoisd . Küster, haup.tamtl. Mit-
, arbeiter d. Klrchengem. 

Papenwisch 31 

Ihlendieksweg 11 

Sieker Landstr. 81 

Roggenstieg 8 

Alter Achterkamp 74 b 

Himmelshorst 57 

Wöhrendamm 47 

1. Achtertwiete 2 a 

Malermeister 

Hausfrau 

Ingenieur 

Hausfrau 

Eisforscher 

Stadtoberinspektor a.D. 

Diakonin , hauptamtl. 
Mitarbeit. d. Kircheng. 

selbst. Personal· 
beraterin , z.Z. Hausfrau 

Eine Vorstellung der Kandidaten mit Foto erfolgt noch in einer besonderen Beilage zu der 
Schrift " Blickpunkt Kirche" , die an alle Großhansdorfer Haushalte verteilt wird . 

Konzert der Familie Funck am 24. November 1984 
Erstmalig gibt dßr in Großhansdorf lebende Lautenist Professor Eike Funck zusammen mit 
vier seiner Kinder in unserer Kirche am Sonnabend , dem 24. November, um 18.00 Uhr, ein 
Familienkonzert. Außer dem Vater, der solistisch einige Werke aus dem nordostdeutschen 
Kulturraum zu Gehör bringen wird, wirken mit: Roland (20), Gitarre; Britta (19), Gambe; 
Inga (17), Blockflöte; und Gösta (16), Cembalo. In abwechslungsreicher Folge erklingen auf 
den fOnf Instrumenten Solowerke großer Meister (z.B. von Bach und Händel) und Stücke 
in kammermusikalischer Besetzung, wozu gerade das in diesem Konzert verwendete 
Instrumentarium die farbigsten Kombinationsmöglichkeiten bietet. In der stillen Woche 
vor Totensonntag sind alle Freunde der Musik herzlich zu diesem Konzertabend 
eingeladen, der hoffentlich viel Freude bereiten und vielleicht auch Anregungen bieten 
wird . Der Eintritt beträgt 9,- und 5,- DM . 

Die Friedenswoche der Kirche steht in diesem Jahr unter der Losung " Der Baum des Frie­
dens wurzelt in Gerechtigkeit". In unserer Gemeinde werden folgende Veranstaltungen 
stattfinden (nach dem einleitenden Gottesdienst am 4. November und der Filmvorführung 
" Kinder in Vietnam " von Peter Krebs am 5. November: Sonntag, 11 . November um 10 Uhr 
Gottesdienst - die Predigt hält Herr Propst Kohlwage. 
Mittwoch, 14. November um 19.30 Uhr spricht Pastor Weisz im Gemeindehaus, Alte Land­
straße 20, über die VII. Vollversammlung des Lutherischen Weltbundes in Budapest. Der 
aus Ungarn stammende Pastor Jenö Weisz, ist seit drei Jahren an der Thomaskirche 
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in Meiendorf tätig. Er hat an dem " Spitzentreffen" der Lutheraner teilgenommen und weiß 
sehr interessant zu dem Thema " Geht von Budapest eine Hoffnung aus?" an hand von Di as 
zu berichten. 
Sonntag, 18. November (Volkstrauertag) um 10 Uhr, Gottesdienst. Die Predigt hält Pastor 
Roland Linck - Thema: Volkstrauertag - gibt es die überhaupt noch? 
Mittwoch , 21 . November (Buß- und Bettag) um 15 Uhr Ökumenischer Gottesdienst - Pre­
digt Herr Propst Kohlwage. Im Anschluß daran laden wir ein zu einer Begegnung bei Kaf­
fee und Kuchen ins Gemeindehaus. 

Zum Auftakt der 26. Aktion von BROT FÜR DIE WELT werden wir am Freitag vor dem 
1. Advent, also am 30. November - nachmittags, einen Stand auf dem Wochenmarkt am 
Kiekut errichten. Außerdem ist beabsichtigt, am Sonnabend, dem 1. Dezember - vormit­
tags - in den Einkaufszonen am Eilbergweg und am Ahrensfelder Weg je einen Verkaufs­
stand aufzubauen . Kandidaten für die Kirchenvorsteherwahl , Pastoren und andere Glieder 
unserer Gemeinde werden dann für unser neues Projekt sammeln. Es ist das Projekt 
Nr. 4382 - "Gesundheit in die eigenen Hände nehmen", das BROT FÜR DIE WELT zugun­
sten von Menschen in den Elendsvierteln von San Juan de Lurigancho, Lima/Peru , einge­
richtet hat. 

GOTTESDIENSTE: 
Sonntag , 11 . 11 . - 10.00 h 
Sonntag , 18. 11. - 10.00 h 
Mittwoch, 21 . 11. - 15.00 h 

Ewigkeits-, 
sonntag , 

Sonnabend , 
1. Advent , 
2. Advent , 

25. 11 . - 10.00 h 
- 14.30 h 

1. 12. - 18.30 h 
2. 12. - 10.00 h 
9. 12. - 10.00 h 

Propst Kohlwage 
Pastor Linck (Volkstrauertag) 
Oekumenischer Gottesdienst, Propst Kohlwage 
(Buß- und Bettag) 
mit Abendmahl , Propst Kohlwage 
Andacht auf dem Friedhof mit Posaunenblasen, 
Pastor Linck 
im Rosenhof I 
Familien-Gottesdienst Pastor Schröder-Micheel 
mit Abendmahl , Propst Kohlwage 

VERANSTALTUNGEN IM GEMEINDEHAUS ALTE LANDSTRASSE BZW. IN DER KIRCHE: 
Mittwoch, 14.11 . - 19.30 h Pastor Jenö Weisz berichtet vom Treffen des Luth . 

Weltbundes in Budapest 
B.- + Bettag , 21.11. - 18.00 h nach dem Gottesdienst Begegnung im Gemeindehaus 
$onnab. , 24. 11 . - 18.00 h Lautenkonz. Mittwoch, 28.11. - 18.00 h Bibelstunde 
Montag, 26. 11 . - 15.00 h Sen.-Nachm. Mittwoch, 5.12. - 18.00 h Adventsand. 
jeden 2. + 4. Fre itag im Monat Offene Jugendarbeit 

Veranstaltungen im Gemeindehaus Großhansdorf (Vogt-San mann-Weg 4): 
jeden Fr. - 15.30 h Kindergottesdienst jeden Mo. - 15.30 h Spielkreis 
jeden Di. - 10.00 h Eltern-Kind II jeden Mi. - 10.00 h Eltern-Kind I 
jeden Di. - 17.30 h Song-Gruppe jeden 00. - 18.30 h Jugendkreis 
jeden 1. + 3. Mo. - 19.30 h Gesprächskreis 
jeden 1. + 3. Fr. - 18.30 h Offene Jugendarbeit 
jeden 3. Mittwoch - 15.00 h Sen iorenkreis 

Zu allen Gottesdiensten und Veranstaltungen laden wir Sie herzlich ein! Ihre Pastoren 
Linck (Telefon 62434/62876), Schröder-Micheel (Telefon 62821) und Propst Kohlwage. 
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seit 1927 

Fahrschule JEPSEN 
alle Führerscheinklassen 
Büro: Oi. + 00. voh 17.00 bis 20.00 Uhr 

Schulfahrzeuge: BMW u. VW·Golf 
P.S.: Wir sind sehr preisgünstig 

Am U-Bahnhof Kiekut . Telefon 62970 . Großhansdorf 2 

Ihr Fleischer-Fachgeschäft 

Kurt Bachmann jr. 
empfiehlt sich mit 

feinen Fleisch- und Wurstwaren 
frischen Salaten und Geflügel 

Haberkamp 3 . Schmalenbeck . Telefon 04102/62927 
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Sportverein Großhansdorf e. V. 
Gegründet 1942 

Badminton · Fußball· Handball· Jedermannsport . Judo · Leichtathletik 
Kegeln· Reiten · Schach· Tanzsport· Tischtennis· Turnen · Volleyball 

Vorstand: 1. Vorsitzender - Henning Henningsen 
2. Vorsitz. - Viktor Kauffeldt· Schatzmeister - Dieter Klapp 

Anschrift: Sportplatz Kiekut, Tel. 6 35 63 - Bankkonto: Kreissparkasse Stormarn 
Nr. 190-338-163· Raiffeisenbank 319996· Postscheck: Hamburg Nr. 856 95-201 

Geschäftszeit: Dienstag von 10-12 Uhr, Mittwoch von 19-21 Uhr, Tel. 62305 

Erstes TCG-Jugendturnier 
In den letzten September-Tagen ermittelten die Jugendlichen des Tennisclubs Großhans­
dorf unter brillanter Regie der komm. Jugendwartin Gisela Krey bei "vorprogrammiertem" 
strahlendem Herbstwetter zum erstenmal intern ihre Besten. Nahezu das ganze "Jung­
volk" war zur Stelle , um in zwei Altersklassen um Sieg und Platz zu kämpfen und die Fort­
schritte seit Beginn des Trainings 1983 unter Erika Groth und Günther Jonischkies zu de­
monstrieren . 
In Gruppe 1 (Jahrgänge 1968-1971) setzte sich der äußerst talentierte 13jährige Thorsten 
Müller gegen Katrin Krey im Finale durch und nahm strahlend den TeG-Pokal im Empfang . 
Kathrin König gewann die bronzene Medaille. 
In Altersklasse 2 (Jahrgänge 1972-1975 sowie Anfänger) eroberte der 13jährige Ralph 
Hory, der erst in diesem Sommer mit dem Tennisspielen begann, gegen den drei Jahre jün­
geren Henning Brehm den Titel . Als Dritte konnte sich Silke Kühne aufs Treppchen ste llen . 
In den Trostrunden spielten sich in Gruppe 1 Garsten Sauer und in Gruppe 2 Hendrik Krey 
auf die ersten Plätze. Aber auch wer keinen vorderen Rang erreichte, erhielt als Trostpfla­
ster eines der vielen großzügig von Heinz Müller gespendeten Präsente. Und die Grillparty 
zum Ende rundete das gut organisierte Turnier ab, das unter Leitung der Organisatoren 
fast alle Eltern mit kulinarischen Dingen tatkräftig unterstützten . Eine Wiederholung im 
nächsten Jahr ist auf jeden Fall angesagt. Ursula Brehm 

Jugendschach im SVG 
Die Schachabteilung des SVG plant den Neuaufbau einer starken Jugendgruppe, die lang­
fristig gesehen die Erfolge der ersten beiden Herrenmannschaften sichern helfen soll. 
Als erste Maßnahme ist dafür die Möglichkeit geschaffen worden, beim SVG das Bauern-, 
Turm- oder Königsdiplom abzulegen ; die "Sportabzeichen" im Schach. 
Spieler mit einer gewissen Spielstärke sollen dann über die Vereinsturniere an die Mann­
schaftsturniere des Verbandes geführt werden. 
Daß eine solche langfristige " Politik " sich positiv auswirken wird, zeigt die Erfahrung aus 
der Vergangenheit. Schließlich bilden mit E.-H. Va ra in, G. Rolle und D. Diederichsen drei 
Spieler aus der ehemaligen Jugend den Stamm der Regionalligamannschaft des SVG. 
Interessierte Schachfreunde sollten sich daher den Termin der Spielabende merken: Mon· 
tags ab 18.00 Uhr (Jugendliche), ab 19.30 Uhr (Erwachsene) im Jugendzentrum am Sport· 
platz Kortenkamp. E.-H . Varain 

Für die Fahrt zum CHRISTKINDL-MARKT nach Nürnberg vom 14. bis 16. Dezember 1984 
sind noch Anmeldungen möglich. Fahrtkosten 200,- DM. Anmeldungen und weitere Infor· 
mationen bei Rita Wolter, Papenwisch, Telefon 61630. 
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Der Ortsverein des 
DRK Großhansdorf 
und Umgebung e.V. 
wird in diesem Jahr die Haus- und Straßen­
sammlung, die vom 22. Oktober bis zum 
3. November 1984 stattfinden sollte, nicht 
durchführen können. 
Statt dessen bittet das DRK die Bürger der 
Gemeinde Großhansdorf, der Ämter Siek 
und Hoisdorf um Spenden auf nachste­
hende Konten : 

Raiffeisenbank Großhansdorf 
Kto_-Nr. 205206, Kto.-Inh. DRK 

oder 
Kreissparkasse Großhansdorf 
Kto.-Nr. 190/450975, Kto.-Inh. DRK 

Das Geld wird u.a. dringend benötigt , um 
den Bau einer neuen Garage für den Ret­
tungswagen zu finanzieren. Mitglieder der 
Bereitschaft sind zusammen mit einer Bau­
firma Z.Z. dabei den Bau zu errichten . Das 
äußerst wertvolle Fahrzeug bedarf drin­
gend einer Unterstellmöglichkeit vor Ein­
bruch des Winters . Wir werden zu gegebe­
ner Zeit darüber berichten. 

K. Irmisch 

Am 6. U. 
...,..'_,.. ist Nikolaustag! 

Viele schöne 
Geschenke finden 

W1rt-mIl>-.~ Sie bei unseren 
Inserenten. 

SIEGFRIED WIECHERT 
Ölfeuerungsanlagen 

Wartungsdienst 
Kesselreinigung 

Up de Worth 25 . Großhansdorf 
Telefon 61247 
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Jeden ersten Donnerstag .,. ..... t: von 
16.00-18.00 Uhr: Bürgervo~rech­
stunde im Rathaus - Zimmtt" 
Donnerstag, 8_ Nov. 198( - 1'." Uhr: 
Sitzung der Gemeindevert"~:Im Rat­
haus Großhansdorf - gro~er ~{lssaal 

Sonntag, 18. Nov. 1984 - 1..:.0 Uhr: 
Gedenkfeier zum Volkstrau811ag sm Ehren­
mal Waldreiterweg in GroBha."sdorf 
Montag, 19. Nov_ 1984 - 20.00 Uhr. 
Orchesterkonzert des EvB-Gymnasiums im 
Waldreitersaal 

Donnerstag, 29. Nov. 198( - 20.«1 Uhr: 
" Die normannische Eroberung Englands im 
Jahre 1066, dargestellt am Bildteppich von 
Bayeux" - Lichtbildervortrag von Prof. Dr. 
Karl W. Struve im Musiksaal d&a EvB~Gym­
nasiums Sieker Landstraße 

Jeder in seinem Flieh -
der Dachdecker 

aufs Doch! 

\. 

; .1., 
\ '9) 

--. , 
B ~. r' . 

Egon Ste"e 

: , 
. • j-;;!J., p 

• ~ ._*" 
• "',.["" ,~ ! 



Neue Q,..- der Anonymen Alkoholiker 
Angehörioe Vf'Id Kinder tre ffen sich im Gemei ndehau s der EV.-Kirche in Schmalenbeck, 
Alte Landstl. 2C_ 

Notdienstordnung der Apotheken 

8. 11. F 15. 11 . D 22. 11 . B 29. 11. I 6. 12. G 
9_ 11 _ G 16. 11. E 23_ 11 . C 30.11. A 7. 12. H 

10.11. H 17_ 11 . F 24. 11. D 1. 12_ B 8. 12. I 
11. 11 . I 18. 11. G 25. 11 . E 2.1 2. C 9.12. A 
12. 11. A 19. 11. H 26. 11. F 3. 12. D 10.1 2. B 
13_ 11. B 20. 11 _ 27. 11. G 4. 12. E 11. 12_ C 
14. 11 . C 21. 11. A 28.1 1. H 5. 12. F 12.12. D 

Der Notdienst beginnt: Montag , Dienstag , Donnerstag , Freitag um 18.30 Uhr, 
Mittwoch um 13_00 Uhr, Samstag um 12.30 Uhr, Sonntag um 8.00 Uhr. 

~~ CW-alJJö,.le,. fJ polheke 

Inhaber: Dieter Kuck 
.' Telefon 621 77 

am U-Bahnhof SCHMALENBECK 
Frau Uta Köppel 

Bezei~ der Apotheken : 
A = Ad............ Tel. 52274 D = Klaus-Groth-Apoth.TeI.54389 
~""'1', Ahrensburg Klaus-Groth-Str. 2, Ahrensb. 

B = a.hNill....,1Iike Tel. 5 38 50 Apotheke a. U-Bhf. Tel. 6 2177 
S!or~e 5, Ahrensb. Eilbergweg 9, Großhansdorf 

C = ":==r:. Tel. 5 49 48 Waldd. Apotheke Tel. 611 78 
H; 11, Ahrensb. Ahrens!. Weg 1, Schmalenb. 

Telefon 6 11 78 

G = Rosen-Apotheke Tel. 5 27 21 
Manhagener All. 46, Ahrensb. 

H = Schloß-Apotheke Tel. 5 4111 
GroBe Straße 2, Ahrensburg 

I = West apotheke Tel. 5 35 57 
Wulfsdorfer Weg 90, Ahrensb. 
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Katholische Gemeinde Ahrensburg-Großhansdorf 
Ahrensburg st. Marien: Adolfstraße 

Sonnabend 18.00 Uhr: Sonntag-Vorabendmesse . Sonntag 7.30 Uhr und 10.30: hl. Messe 
vierzehntägig um 9.15 Uhr: Kindermesse für die Kinder mit ihren Eltern. 

Ab 1. November: Sonntagsmesse 8.00 Uhr. 
Kleinkinderbetreuung: sonn- und feiertags um 9.15 und 10.30 Uhr im Gem.-Zentrum 

Großhansdorf Heilig·Geist·Kirche, Wöhrendamm (am Bahnhof llKiekut(() 
Sonntag 9.00 Uhr - Werktags 8.15 Uhr 

Kath. Pfarramt: Ahrensburg, Adolfstraße 1, Telefon Ahrensburg 52907 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde 
Schmalenbeck, Papenwisch 5 

Gottesdienst und Sonntagsschule: sonntags 10 Uhr 
dienstags 20 Uhr Bibelgespräch 

donnerstags 15.30 Uhr Kinderstunde 
samstag alle 14 Tage um 19.30 Uhr Teestube. 

Pastor Jürgen Hoffmann 
Achtern Diek 73,2071 Hoisdorf, Telefon 04107/4485 

Freie evangelische Gemeinde Ahrens burg 
Wir laden Sie herzlich zu unseren Veranstaltungen ein: 
Ahrensburg, Lübecker Straße 4a (Gemeindehaus): sonntags 10.00 Uhr 
Gottesdienst und donnerstags 19.30 Uhr Bibelgespräch. 

Schmalenbeck, Stiller Winkel 3 (bei Müller): 
mittwochs 19.30 Uhr Bibelgespräch. 

Pastor Gerhard Becker 
Pommernweg 17, 2070 Ahrensburg , Telefon 56677 
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Horst Niquet 
Steinmetzmeister BIV 

Moderne Grabmale· Natursteinarbeiten 

Sieker Landstraße 181 . 2070 Großhansdorf 
Telefon 04102-63206 



I 
ELEKTROMEISTER ~1IaHt.~ 
Ahrensfelder Weg 6 - GROSSHANSDORF 2 - Telefon 61454 

~ 
Pommernweg 11 
Großhansdorf 

Seit 1851 

1 ~1~ 1 1 1 ~1?l ~~~ l llT~[ID 
Sanitärinstallation 
Klempnerei - Kundendienst 

---6iit 04102/621 86 

AH RENSBU RG ER·BESTATTU NGS·INSTITUT 

GRESSMANN & TIMMERMANN 
Ahrensburg . Rathausst raße 8 . Ruf 52916 

Großhansdorf . Hoisdorfer Landstraße 30 . Ru f 611 53 

Alle mit dem Trauerfall verbundenen Wege werden erl edigt 

Auf Wunsch Hausbesuch 

Erd·, Feuer·, Seebestattung Überführungen 

Beilagenhinweis: Dieser Auflage liegt ein Prospekt der Fa. Rieper be i. Wi r bitten um gefäl­
lige Beachtung. 

IMPRESSUM 
Herausgeber: Heimatverein Großhansdorf-Schmalenbeck e.V., 1. Vorsitzender: Horst Rosch, Ahrens­
fe lder Weg 11,2070 Großhansdorf 2, Tel. (04102) 63408 - Verlag: Hiltrud Tiedemann , Berner Heer­
weg 517, 2000 Hamburg 72, Tel. (040) 6444033 - Verantwortlicher Schri ftleiter und Anschrift der 
Schriftleitung: Joachim Wergin , Alter Achterkamp 87, 2070 Großhansdorf 2, Tel. (0 4102) 6 6140 - ver­
antwortlich für Anze igen und Vert ri eb: Hlltrud Tiedemann , Berner Heerweg 517, 2000 Hamburg 72, Tel. 
(040) 6444033 - Druck: Bernd Pockrandt, Druckerei, J.-Gutenberg-Str. 2, 2072 Barg teheide, Tel. : 
(04532) 1677 - Satz: Klaus Kühn Fotosatz, Brauhausstieg 21 , 2000 Hamburg 70, Tel. (0 40) 6 52 92 47. 
»Der Wa ldreiter .. erscheint einmal im Monat. Botendienst jede Nummer 20 Pfg . Zu r Zeit gO lt ige Anzei­
genpreisliste Nr. 1 vom 8. September 1983. - Die abgedruckten Zu schrifte n in »Briefe an den WaIdrei ­
ter« sind Diskussionsbeiträge und stellen nicht unbedingt die Meinung der Redaktion dar. Nachdruck , 
auch auszugsweise, nur mit Genehmigung der Schrift leitung. Die abgedruckten Beiträge stel len nicht 
unbedingt die Meinung des Verlages dar. 
Redaktionsschluß fü r den Waldreiter 12/84: 22. November 1984, Erscheinungstag: 30. November 1984. 

Beiträge für den Heimatverein überweisen Sie bitte auf das Postscheckkonto Hamburg 72 2 71-205 oder 
auf das Konto bei der Kreissparkasse Stormarn, Kto.-Nr. 310·000·378. Der Jahresbeitrag beträgt fü r Ehe­
paare und Familien mit minderjährigen Kindern 18,- DM, Einzelbeitrag 12,- DM. 
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Erleben Sie die Faszination 
des Mediums VIDEO 

mit den professionellen Videogeräten. 

Philips 
Videorecorder 

VR6460 

1798.-

Philips 101At!J . · 
Philetta 2216 ""U.- ... 

PHILIPS 
Rnanzienmg und Mietverkauf zu günstigsten Bedingungen. 

Fernseh-Lau , Ahrensburg , Hamburger Straße 




